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Von Centurion

Kapitel 1: Sie / der Anfang

Der erste Schultag nach den langen Sommerferien war für Sean immer mit der
schlimmste Tag des ganzen Jahres. Da er, wie jeder Teenager, in den Ferien immer
lange aufblieb und dementsprechend lange schlief, kam er vollkommen übermüdet an
der High School an. Eigentlich war es ein Wunder, dass er nicht auf seinem Fahrrad
eingeschlafen war. Das einzige Gute war wohl, dass er nun endlich wieder mit Aiden
abhängen konnte. Dieser war die letzten drei Wochen mit seinen Eltern auf
Verwandtschaftsbesuch gewesen, was eine gähnende Langeweile bei Sean
zurückgelassen hatte. Neben seinem besten Freund hatte er nur wenige, nicht so
enge Freunde, mit denen nicht unbedingt jeden Tag hatte abhängen wollen.
Abgesehen von seinem eigentlich langweiligen Ferienjob waren die letzten Wochen
seiner Sommerferien also äußerst unspektakulär gewesen.
Als er sein Fahrrad abgeschlossen und das Schulgebäude betreten hatte, erbblicke
Sean direkt seinen besten Freund, wie so oft umgeben von einer Traube aus
Mitschülern. Im Gegensatz zu Sean, der wenig Interesse daran hatte von möglichst
vielen „Freunden“ umgeben zu sein, hatte Aiden schon immer ein Händchen dafür
gehabt, sich bei allen Seiten beliebt zu machen. Dass er auf die meisten Leute, die sich
um ihn scharten in Wahrheit herabsah, wusste in der Regel aber nur Sean. Vermutlich
fragte sich der ein oder andere Mitschüler, warum so ein beliebter, freundlicher Kerl
ausgerechnet den ständig schlecht gelaunten, nahezu unnahbaren Sean Brady zum
besten Freund auserwählt hatte. Natürlich kannten Sean und Aiden sich bereits eine
Ewigkeit – doch der wahre Grund für ihre Freundschaft war wohl die Gemeinsamkeit,
die sie beide teilten. Sie waren Hexer. Das natürlich wusste die Masse an Magnos
(oder Graublüter, wie besonders Aiden sie manchmal nannte) auf ihrer Schule nicht.
Die wenigsten glaubten Schließlich an Hexerei. Vor 2 Jahren hatten die beiden mit
einem Ritual aus Aidens Grimoire ihre Kräfte erweckt, und seitdem allerlei Zauber
zusammen gewirkt.
„Sean!“, rief Aiden ihm entgegen, und wandte sich von den Mitschülern ab die ihn
umgaben, um sich seinem besten Freund zu widmen. „Ich hoffe, du hast dich furchtbar
ohne mich gelangweilt“, warf er ihm gut gelaunt entgegen, was Sean zum Grinsen
brachte. „War eigentlich mal ganz gut dich los zu sein, man“, antwortete er, da Jungs
in diesem Alter ja niemals ihre wahren Gefühle preisgeben würden. Aiden lachte, wohl
auch weil er wusste, dass nichts Wahres an dieser Behauptung war.
„Ich habe Großes vor dieses Jahr“, kündigte Aiden bedeutungsschwanger an, als die
beiden Teenager zu ihren Spinden gingen, um einen Teil ihrer Bücher dort zu lagern.
„Du belegst also Statistik für Fortgeschrittene?“, scherzte Sean, der nicht immer alles,
was sein bester Freund von sich gab, zu 100% ernst nahm. Dieser lächelte allerdings
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nur und schloss seinen Spind hinter sich. „Es wird Zeit, dass wir uns einen Zirkel
gründen, Sean. Und die erste Person habe ich schon gefunden“, kündigte er an und
grinste. Sean wusste zu gut, dass sein bester Freund es genoss seine Vorhaben
möglichst bedeutungsschwer anzukündigen, aber in der Regel nie lange brauchte um
seine Gedanken auszusprechen. Die Tatsache, dass Aiden einen Zirkel wollte, um
stärkere Magie zu vollbringen, war ebenfalls keine Neuigkeit für Sean. Sie hatten
bereits vor Wochen darüber geredet, aber bislang war das große Fragezeichen
gewesen, woher sie die Mitglieder bekamen. Eigentlich war es fast ein Glücksfall, dass
sie beide, als Kindheitsfreunde, beide Magier waren. So häufig war diese Gabe nämlich
tatsächlich nicht. „Dein Ernst? Wen?“, fragte Sean nun doch nach, neugierig, wen und
vorallem wie Aiden auf diese Person gestoßen war. „Stelle ich dir bald vor“, erwiderte
Aiden nur grinsend und klopfte Sean auf die Schulter.

Es dauerte knapp drei Wochen, bis Aiden seine Ankündigung in die Tat umsetzte. Sean
hatte zu diesem Zeitpunkt wieder fast vergessen, dass er diese Unterhaltung geführt
hatte, und der träge Schulalltag hatte ihn mittlerweile vollkommen eingeholt. Wie
auch im Schuljahr davor brachte Sean sämtliche Energie für die Baseballmannschaft
auf, weswegen er nicht selten im Unterricht davor einfach einschlief. Die einzige
Veränderung war wohl, dass Aiden kein Teil des Teams mehr war. Noch im Laufe des
ersten Schultages hatte er nebenbei erwähnt, dass er keinen Clubs oder Teams
beitreten würde, um sich wirklich vollkommen auf die Magie zu konzentrieren. Diese
Aussage hatte Sean wirklich etwas verwundert, zumal sie praktisch seit ihrem 6.
Lebensjahr zusammen diesen Sport betrieben hatten. Wobei verwundert es vielleicht
nicht traf. Wenn er ehrlich war, war er ein wenig sauer, dass Aiden das gemeinsame
Hobby so einfach an den Nagel hängte. Und das war nicht nur, weil Aidens
Abwesenheit die Gewinnchancen des Teams minderte. Natürlich hatte Sean einen
Teufel getan, das Aiden mitzuteilen, denn dessen Ego war ohnehin schon ein wenig zu
groß!
Die nach dem langen Sommer neuaufgestellte Mannschaft hatte ein Übungsspiel
gegen eine benachbarte Schule gespielt und, was Sean eine gewisse innerliche
Genugtuung verschaffte, auch ohne Aiden gewonnen. Der Großteil des Teams war
bereits in Richtung der Duschen verschwunden, als Sean seine Tasche auf der
Spielerbank zusammenpackte, nachdem er noch ein paar Worte mit seinem Coach
geredet hatte. Heute war ein kühler Tag, und der Boden des Spielfeldes war nass und
schlammig gewesen, da es am Vormittag noch geregnet hatte. Dementsprechend
verschwitzt und schmutzig wünschte Sean sich grade wirklich nichts weiter, als zu
Duschen und nach Hause zu fahren, um dort etwas zu essen.
Zu seiner Überraschung allerdings kam er nicht weit, da er bereits aus der Ferne sehen
konnte, wie Aiden am Spielfeldrand auf ihn wartete und ihm zugrinste. Und er war
nicht allein. Eigentlich wollte Sean wirklich lieber duschen gehen, doch er hatte noch
sie einen besten Freund einfach stehen lassen. Daher schlenderte er zu den beiden
Gestalten, wobei er Aidens Begleiterin nur einen kurzen Moment musterte. Sie war
vermutlich in ihrem Alter, trug irgendeine Art Schuluniform. „Habt ihr gewonnen?“
flötete Aiden grinsend, als Sean näher kam. „Klar, jetzt wo du nicht mehr im Weg bist“,
gab Sean ihm als Antwort. Natürlich entsprachen diese Worte überhaupt nicht den
Tatsachen. Aiden wusste das, und lachte daher nur. „Wie kalt von dir“, beklagte er sich
mit amüsierter Stimme. Sean kam vor den beiden zum Stehen, und spürte förmlich,
wie Aidens Begleiterin ihn von oben bis unten musterte. Mit einem Mal wurde ihm
seltsam unangenehm, dass er noch seine durchgeschwitzte und vollgeschlammte
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Uniform anhatte. Dennoch erwiderte er einfach die Musterung und sah das Mädchen
ebenso kritisch an wie sie ihn.
„Das ist Katherine“, stellte Aiden sie nun vor, dem der Blickaustausch nicht entgangen
war. Scheinbar belustigte ihn das. „Kat, das ist Sean, von dem ich dir erzählt hab“,
erklärte er Katherine. Sean fragte sich, was Aiden wohl über ihn erzählt hatte. „Freut
mich, dich kennenzulernen“, richtete das Mädchen nun mit zuckersüßer Stimme an
Sean und lächelte. Irgendetwas an ihrem Tonfall und ihrem Gesichtsausdruck störte
Sean gewaltig. „Klar“, erwiderte er nur plump, auch, weil ihm nichts besseres einfiel.
Smalltalk war nicht seine Stärke, und er sagte nie Leuten dass er sich freute sie
kennenzulernen, wenn das eigentlich gar nicht stimmte.
„Kat stammt aus einer langen Linie einflussreicher und mächtiger Hexen“, erklärte
Aiden ihm, wobei Katherine ein scheinbar zufriedenes Lächeln aufsetzt. „Huh“,
machte Sean, der nichts wusste mit dieser Information anzufangen. Langsam
allerdings dämmerte ihm, worauf das alles hinauslief. „Komm heute Abend bei mir
vorbei, okay? Wir legen den Grundbaustein für unseren Zirkel“, schlug Aiden vor,
wobei Sean wusste, dass das eher eine Forderung als ein Vorschlag war.
„Ich dachte wir wollten bei dir einen Film gucken. Zu Zweit“, mischte nun Kat sich
wieder ein, ein wenig entrüstet klingend. „Wir schauen den Film danach“, beruhigte
Aiden sie, lächelte, und beugte sich vor um sie zu küssen. Der Anblick brachte Sean
dazu die Augenbrauen zu heben. Nun wurde ihm einiges klar. Katherine musste die
Person sein, von der Aiden an seinem ersten Schultag geredet hatte. Wo hatte er sie
aufgetrieben? Hatte er in irgendeiner Liste „einflussreicher“ Hexer nachgeschaut, wer
eine Tochter in seinem Alter hatte und sich dann an sie herangemacht? Eigentlich
würde Sean diese Vorgehensweise nicht mal verwundert. „Von mir aus“, willigte Sean
ein, als Aiden seine Freundin besänftigt hatte. Eigentlich hatte er wirklich keine Lust,
den Pärchen Abend der beiden zu stören. Warum hatte Aiden ihm nicht vorhergesagt,
dass er plötzlich eine Freundin hatte? Zumal er davon ausgegangen war, dass sie zu
zweit den Zirkel aufbauen würden, und nicht zu dritt. Diese Tatsache ärgerte Sean
mehr, als er zugeben wollte. „Dann bis später“, verabschiedete Aiden sich mit einem
Grinsen und griff nach Katherines Hand. Diese lächelte Sean ein Lächeln nach, dass er
als wirklich arrogant empfand.

Knapp zwei Stunden später fuhr Sean auf seinem Fahrrad die Auffahrt der Wades
hoch, um das Rad neben der Haustür abzustellen. Aidens Mutter goss gerade das
Blumenbeet vor der Haustür und lächelte ihn warm an. „Oh, Sean mein Lieber, geh
ruhig rein, Aiden ist mit Kat oben in seinem Zimmer. Sie ist wirklich ganz reizend,
oder?“, trällerte sie, und Sean fragte sich, ob sie hier von dem selben Mädchen sprach,
dass er am Nachmittag getroffen hatte. Er hatte sie nämlich alles andere als reizend
empfunden. Da das Haus der Wades fast ein zweites Zuhause war, ging Sean
ungeniert allein hoch zu Aidens Zimmer und riss, wie er es gewohnt war, einfach die
Tür auf. Offenbar hatte er Katherine und Aiden grade bei nichts Intimen gestört, was
ihn zugegebenermaßen erleichterte. Vielleicht hätte er echt klopfen sollen. „Schon
mal was von Anklopfen gehört?“, fragte Katherine genau in diesem Moment anstelle
einer Begrüßung. Ihr Ärger amüsierte Sean ungemein, was er mit einem Grinsen
zeigte. „Begrüßt man so einen Gast?“, fragte er zurück, auch wenn er eigentlich null
Wert darauf lag. Aiden jedenfalls überging diesen Wortwechsel geflissentlich. „Da bist
du ja endlich“, begrüßte er ihn fast schon ungeduldig, sprang vom Bett auf und
kramte erst einige Bücher, die Sean als Jahrbücher verschiedener Schulen erkannte,
sowie eine Hand voll Pendel hervor. Alles breitete er auf dem Fußboden auf und
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kniete sich davor, was Sean ihm gleich tat. Katherine, die zuvor auf Aidens Bett
gesessen hatte, begab sich ebenfalls hinunter auf den Boden, sah aber nicht sehr
glücklich damit aus.
„Vor den Ferien haben Sean und ich schon mal versucht, Leute mit einem Stadtplan
auszupendeln. Aber das war echt inneffektiv. Auf die Weise haben wir nur
irgendwelche random alten Leute ausgependelt“, begann Aiden zu erklären, wobei
Sean leicht nickte. Das Auspendeln war bisher kein großer Erfolg gewesen, zumal sie
wirklich keinen Zirkel mit Leuten gründen wollten, die im Alter ihrer Eltern waren.
„Das war viel zu ineffektiv. Aber als ich bei meiner Tante war, ist mir aufgefallen, dass
man Leute auch komplett anders auspendeln kann“, erklärte Aiden weiter, wobei er
das dickste Jahrbuch hervorkramte. Es war das Buch ihrer eigenen High School, aus
dem letzten Jahr. „Man kann nicht nur den Ort wo sich jemand befindet auspendeln,
sondern auch den Namen“, schloss er, wobei er das Buch an einer bestimmten Stelle
öffnete und das Pendel darüber hing. Sean folgte dem Stein mit seinem Blick und sah,
wie dieser über seinem eigenen Namen ausschwang. „So simpel, oder?“, fragte Aiden
und grinste triumphierend. Das war echt so simpel, dass sie vorher darauf hätten
stoßen können. Aber es war typisch, dass Aiden derjenige war, der es herausfand.
„So hast du also sie aufgetrieben?“, fragte Sean an Aiden gerichtet und nickte in Kats
Richtung. Dass das nicht besonders freundlich oder höflich war, war ihm bewusst,
aber das war ihm auch eigentlich sehr egal. „Ich kann dich hören, weißt du?“, fragte
Katherine, wobei sie ihm einen Blick zuwarf, als würde sie ihn für einen Vollidioten
halten. Sean schnaubte belustigt. „Außerdem kennt jeder Hexer, der was auf sich hält,
meine Familie“, fügte sie hinzu und reckte ihre Nase ein wenig in die Höhe. „Klar“,
antwortete Sean, wobei er zweifelnd die Brauen zusammenzog. Den Namen „Harper“
hatte er sicher schonmal in Bezug auf Hexerei gehört. Da seine Mutter allerdings
keinen Kontakt zur „High Society“ der Magie pflegte, war auch Sean das ganze
ziemlich egal. Allerdings wusste er, dass Aiden in der Hinsicht gut informiert war.
„Die magische Bevölkerung in Alexandria ist vergleichsweise recht groß. Es wäre also
unwahrscheinlich, dass wir die einzigen drei Hexen in unserem Alter sind. Wir müssen
die übrigen nur finden“, erklärte Aiden weite, ungeachtet des Gezänkes seiner
Freundin und seines besten Freundes. „Wir fangen mit den Schulen an, auf die wir
selbst gehen, dann die in unserer Nähe. Kat hat ein Jahrbuch von ihrer Schule
mitgebracht. Sean, du suchst in unserem Jahrgang, und ich bei den Jahrgängen über
und unter uns“, gab Aiden Anweisungen, und drückte jedem ein Pendel in die Hand.
„Wenn wir da nicht fündig werden, gucken wir bei anderen Schulen.“ Er zeigte auf
einen Stapel weiterer Bücher. Sean hinterfragte nicht, woher Aiden diese ganzen
Jahrbücher beschafft hatte. Ein Seufzen kam über seine Kippen. Das klang nach einer
langweiligen Aufgabe, wenn er ehrlich war. Nach dem Training heute war er müde,
und hatte mehr Lust zuhause Playstation zu spielen. „Wenn dir das zu umständlich ist,
schaffen Aiden und ich das auch sicher alleine“, warf Katherine lächelnd ein. Scheinbar
konnte sie genau in seinem Gesicht lesen, was er dachte. Und das nervte ihn
ungemein. „Wie nett von dir“, antwortete Sean sarkastisch und klappte das Buch auf.

Da sie zu dritt waren, dauerte es tatsächlich nicht allzu lange, bis sie eine Liste von
Namen ausfindig gemacht hatten. Ein gewisser Justin Sharpe, der auf Katherines
Privatschule ging und jünger war als sie alle, sowie Rosie Lan, Trevor McClain und
Vanessa Mccarthy, die auf die gleiche Schule gingen wie Aiden und Sean. Wenn er
ehrlich zu sich war, war Sean überrascht, wie viele gleichaltrige Hexen in ihrer nahen
Umgebung lebten. Aiden jedenfalls wirkte mehr als zufrieden.
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„Jetzt müssen wir sie nur noch dazu bringen, einen Zirkel mit uns gründen zu wollen.
Eventuell müssen wir noch ihre Kräfte erwecken, je nachdem, wie weit sie sind. Aber
das sollte nicht schwer sein. Welchen Grund sollten sie haben, keinen Zirkel zu
wollen?“, fragte Aiden selbstzufrieden. „Kann mir keinen vorstellen“, kommentierte
Sean, wobei er einen kurzen Blick zu Katherine warf. Sie ihrerseits warf ihm einen
arroganten Blick zu. Aiden jedenfalls ignorierte das alles. Er plante bereits weiter.
„Kat kann sich mit Justin auseinandersetzen. Sollte leicht für dich werden, oder, Kat?“,
fragte er seine Freundin, die lächelte und mit den Schultern zuckte. „Der wird dankbar
sein, dass ich überhaupt mit ihm rede“, kündigte sie an. Sean hob die Augenbrauen.
Wie eingebildet konnte man sein? Aiden jedenfalls schien das auch gut zu finden,
jedenfalls lächelte er sie an, beugte sich vor und küsste sie. Sean wollte sich
übergeben. „Sean, du übernimmst Vanessa. Du hast Englisch mit ihr“, erklärte er ihm.
„Habe ich?“, fragte Sean zurück, der sich die Namen und Gesichter seiner Mitschüler
nie so wirklich merken konnte. Allerdings überraschte es ihm nicht mal, dass Aiden
besser wusste mit wem Sean Unterricht hatte, als er selbst. Von Katherine ertönte er
halb belustigtes, halb ungläubiges Schnauben. Sean hatte das kindische Bedürfnis, ihr
den Mittelfinger zu zeigen, hielt sich aber im letzten Moment zurück. „Wenn wir alle
erfolgreich sind, könnten wir in ein paar Wochen schon den Zirkel beschließen. Ich
habe das Ritual auch schon komplett studiert. Das wird wirklich groß“, kündigte Aiden
voller Vorfreude an. Die Art, wie sein bester Freund darüber redete, weckte auch in
Sean das zuvor nicht sonderlich starke Bedürfnis, einen Zirkel zu wollen. Aiden hatte
schon immer diese ansteckende Art gehabt.
„An mir wird es sicher nicht scheitern“, kam es von Katherine in einer zuckersüßen
Stimme, die Sean fast dazu brachte die Augen zu verdrehen. Dass sie ihn dabei, wie er
fand, provokant anlächelte, machte es nicht besser. „An mir erst recht nicht“,
erwiderte er grimmig. „Ich verlasse mich auf euch“, grinste Aiden, und schlug
schwunghaft das Jahrbuch vor sich zu. Der erste Schritt war getan.
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